
  

Unter den Wolken 

 

Über Müggel- bis Wannsee 

 Bis hier hör‘ ich die Motoren. 

Von sehr nah kann man sie seh‘n, 

 Und es dröhnt in meinen Ohren. 

Lügen schreibt die Politik, 

 Hat uns jahrelang betrogen, 

Falscher Standort, Routen-Knick, 

 Wär‘n wir nie her gezogen. 

 

Unter den Wolken 

 wird der Fluglärm wohl grenzenlos sein. 

Alle Ängste, alle Sorgen sind dann 

 Bitt‘re Wahrheit geworden, und dann 

Kämpfen wir hier mit lautem Protest, 

 dass man uns schlafen lässt! 

 

Ich seh' dem Flugzeug wütend nach, 

vom Lärm und Krach noch ganz 

benommen. 

Doch von hinten sieht man schon 

AirBerlin, Lufthansa kommen. 

Und die Kinder sind noch wach, 

sollten doch schon lange schlafen, 

dies verhindert jede Nacht, 

der BER-Flughafen. 

 

Unter den Wolken 

 wird der Fluglärm wohl grenzenlos sein. 

Alle Ängste, alle Sorgen sind dann 

 Bitt‘re Wahrheit geworden, und dann 

Kämpfen wir hier mit lautem Protest, 

 dass man uns schlafen lässt! 

 

 

 

 

Früher war hier alles still, 

Düsenlärm war nie zu hören. 

Doch mit Hilfe des MIL,                          

planen sie uns zu verlärmen. 

Herr Platzeck und Herr Wowereit, 

kurze Beine, viele Lügen, 

wir sind Sie beide ziemlich leid, 

wann ist Schluss mit dem Betrügen. 

 

Unter den Wolken 

 wird der Fluglärm wohl grenzenlos sein. 

Alle Ängste, alle Sorgen sind dann 

 Bitt‘re Wahrheit geworden, und dann 

Kämpfen wir hier mit lautem Protest, 

 dass man uns schlafen lässt! 

 

Klaus und Matze die sind froh,  

ja die können richtig strahlen. 

So wie einst der Friedrich zwo, 

jetzt mit ihrem Palast prahlen. 

Die Goosenen Wiesen sind bald leer, 

geschreddert ist das Vogelviehzeug. 

Brandenburg braucht Industrie, 

Das müßt ihr doch versteh'n, Leut! 

 

 

Unter den Wolken 

 wird der Fluglärm wohl grenzenlos sein. 

Alle Ängste, alle Sorgen sind dann 

 Bitt‘re Wahrheit geworden, und dann 

Kämpfen wir hier mit lautem Protest, 

 dass man uns schlafen lässt! 
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